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Von Michelle Kosub
Wanzleben ● Der Energiever-
sorger Danpower hat der Stadt 
Wanzleben-Börde eine Spende 
zur Unterstützung von Ver-
einen übermittelt. Die Firma 
kümmert sich um die  örtliche 
Wärmeversorgung und möch-
te mit dieser Spende Vereinen, 
die durch die Corona-Pandemie 
in eine Notlage geraten sind, 
helfen. So trat sie an Bürger-
meister Thomas Kluge heran. 

Laut Kluge sei es eine tolle 
Idee und eine wirklich gute 
Sache. „Mir ist es in Corona-
Zeiten ein Anliegen, den Ver-
einen zu helfen“, sagt der Bür-
germeister. Ein Teil der Spende 
geht an das Soziale Zentrum 
„Alter Bahnhof“ des DRK-

Kreisverbandes Wanzleben. 
Die Mitarbeiter freuten sich 
über die Spende. „Für uns ist 
diese Spende wichtig, um feh-
lende Einnahmen kompensie-
ren zu können“, erklärt Barbara 
Schürmann, Leiterin des So-
zialen Zentrums. Denn durch 
die Corona-Krise mussten die 
Suppenküche und der Kleider-
laden schließen. Letzterer hat 
seit 22. April wieder geöff net 
(Volksstimme berichtete).

 Durch die Schließung kam 
es zu fi nanziellen Einbrüchen. 
Für die Tafel, die sich ebenfalls 
im „Alten Bahnhof“ befi ndet, 
sei es immer noch schwierig, 
an Lebensmittel zu kommen. 
„Einen Teil der Spende wollen 
wir verwenden, um Lebens-

mittel für die Bedürftigen zu 
bekommen“, so Schürmann. 

Die fünf Reitvereine der 
Stadt Wanzleben-Börde er-
halten ebenfalls eine Spende.  

„Ich habe mich riesig gefreut“, 
sagt Annette Müller. Laut der 
Vorsitzenden des Reitvereins 
Wanzleben komme es nicht oft 
vor, dass sich ein Spender von 

sich aus melde. „Meistens müs-
sen wir die Sponsoren fragen“, 
sagt sie. Jeder Betrag sei für den 
Reitverein wichtig. So wird die 
Spende für Sportausführung 
und Ausbildungen verwendet. 
So müsse der Richterturm er-
neuert werden.

Die Kultur steht in Wanzle-
ben, wie auch in allen anderen 
Städten derzeit still. „Wir wol-
len uns als Stadt dem Thema 
Kultur öff nen“, sagt Thomas 
Kluge. Daher ist ein Konzert 
der Bigband der Musikschule 
Kurt Masur für Oktober ge-
plant. Die Stadt wolle das Kon-
zert anbieten, um auch sich am 
kulturellen Leben zu beteili-
gen. Die Gelder wurden bereits 
an die Vereine überwiesen.

Hilfe in Zeiten der Corona-Pandemie
Energieversorger spendet für Vereine der Stadt Wanzleben-Börde

Die Schränke der Tafel sind derzeit weitestgehend leer. Die Mitarbei-
terinnen freuen sich über die Unterstützung.  Archivfoto: Mathias Müller

Um Mut zu machen und etwas Freude zu verbreiten, 
haben sich Kameraden der Feuerwehr Wanzleben am 
Nachmittag des 1. Mai zum zweiten Mal auf den Weg 
durch die Stadt gemacht. Über Lautsprecher war, an-
gelehnt an eine Video-Aktion von Aachener Rettungs-
kräften, das Lied „Immer wieder geht die Sonne auf“ 
von Schlagersänger Udo Jürgens zu hören. Wie der Orts-
wehrleiter David Bednarz erklärte, wurde die Aktion die-
ses  Mal noch etwas ausgebaut. Waren am 18. April nur 

zwei Kameraden mit dem Einsatzleitwagen unterwegs, 
gehörten diesmal das Löschgruppenfahrzeug, das Tank-
löschfahrzeug, das Einsatzleitfahrzeug, der Kommando-
wagen und das Motorrad zum Korso, der sich durch die 
Kernstadt und  auch durch die Ortsteile Buch, Blumen-
berg, Schleibnitz sowie Stadt Frankfurt bewegte. „Der 
Mindestabstand und die Hygienemaßnahmen wurden 
eingehalten, so waren zum Beispiel die Fahrzeuge nicht 
voll besetzt“, erklärte der Ortswehrleiter.  Viele Anwoh-

ner zeigten ihre Freude an den Fenstern, auf Balkonen 
und an den Straßenrändern. Doch es gab auch kritische 
Stimmen an der Aktion, wie auch Anrufe am Lesertele-
fon der Volksstimme bestätigten. So mancher fragte sich 
nach der Verhältnismäßigkeit, mit „solcher Anzahl an 
Einsatzfahrzeugen mehrere Stunden grundlos durch die 
Stadt zu fahren“. Auch die klammen Stadtkassen und Ab-
gabenerhöhungen für die Bürger wurden in diesem Zu-
sammenhang angeführt.  Foto: Hagen Uhlenhaut

Feuerwehr-Korso bringt Mutmacher-Song auch in die Ortsteile

Bis 2023 soll in der Stadt 
Wanzleben-Börde je-
der Bürger Zugriff  auf 
schnelleres Internet via 
Glasfaser haben. Mit dem 
offi  ziellen Baubeginn soll 
ein Zeichen gesetzt wer-
den. Interessenten werden 
nach wie vor gebraucht. 

Von Constanze Arendt-Nowak
Wanzleben ● Mit einem offi  zi-
ellen Baustart beginnt am 
morgigen Dienstag, 5. Mai, 
um 11 Uhr  am Rathaus im Zu-
ckerdorf Klein Wanzleben der 
Ausbau des Glasfasernetzes im 
Gebiet der Einheitsgemeinde 
Stadt Wanzleben-Börde. „Es ist 
ein Termin, auf den viele Ein-
wohner, Betriebe und Einrich-
tungen geduldig gewartet ha-
ben“, ist sich der Bürgermeister 
der Stadt Wanzleben-Börde, 
Thomas Kluge, bewusst. 

Entsprechend dem Interesse 
wird beim Ausbau zunächst der 
Fokus auf die Ortsteile Klein 
Wanzleben, Remkersleben, 
Meyendorf, Groß Rodensleben, 
Bergen und Hemsdorf gelegt. 
Wie Kluge bestätigt, wird da-
mit dem Rechnung getragen, 

dass in diesem Gebiet der Ein-
heitsgemeinde das Interesse 
am leistungsfähigen Netz am 
höchsten war. Geplant ist, dass 
bis 2023 jeder in der Einheitsge-
meinde mit Hochleistung im 
Netz unterwegs sein kann.

„Wir bauen ein Glasfaser-
netz für die Stadt Wanzleben- 
Börde bis ins Haus. Das Netz 
ist Eigentum der Stadt“, erklärt 
der Bürgermeister. Er bedau-
ert, dass viele immer noch 
zögerlich sind, sich zu einem 
zukunftsfähigen Glasfaseran-
schluss zu bekunden. In der 
Ausbauphase ist es möglich, 
vom geförderten Ausbau zu 
profi tieren und einen Hausan-
schluss kostenfrei zu bekom-
men. Voraussetzung dafür ist 
allerdings, dass das Interesse 
vor Baubeginn in der jeweili-
gen  Straße per Antragstellung 
bekundet wird. Dem Telekom-
munikationsunternehmen 
DNS:NET, das die technische 
Umsetzung realisiert, zufolge 
gibt es keine Doppelbelastung. 
Der neue Vertrag komme erst 
dann zustande, wenn der be-
stehende abgelaufen ist.

Wichtig ist, dass Mieter die 
Zustimmung ihrer Vermieter 
benötigen. Für die Wohnungs-

baugesellschaft Wanzleben 
sowie die Wohnungsbauge-
nossenschaften Wanzleben 
und Seehausen liegt, wie die 
Stadtverwaltung mitteilt, eine 
generelle Zustimmung vor. Alle 
anderen Interessenten müs-
sen sich mit ihrem Vermieter 
selbstständig ins Benehmen 
setzen. Für Vermieter entste-
hen keine Hausanschlusskos-
ten.

Auch den interessierten Be-
trieben und Einrichtung wird 
ein Sonderweg empfohlen. Zu-

sätzlich zum Antrag sollten sie 
eine kurze E-Mail an sales@
dns-net.de senden, damit die 
Vollständigkeit der Daten vor 
Baubeginn vom Betreiber des 
Glasfasernetzes überprüft wer-
den kann. 

Gleiches gilt für Gewerbebe-
triebe, die noch keinen Vertrag 
geschlossen, jedoch Interesse 
an einem Glasfaseranschluss 
haben. Sie sollten nur kurz an 
die genannte E-Mail-Adresse 
ihre Interessenbekundung 
senden. Die DNS:NET wird mit 

ihnen Kontakt aufnehmen, um 
vertragliche Grundlagen zu be-
sprechen. Wenn die angebote-
ne Datenleistung von 500 Mbit 
für die Erfüllung der Aufgaben 
ausreichend eingeschätzt wird, 
ist auch ein Antrag schriftlich 
oder über www.breitbanden-
gel.de möglich.

Anträge sind nach wie vor 
an der Anmeldung des Rathau-
ses  oder im Bauamt erhältlich. 
Digital kann der Antrag au-
ßerdem auf der Internetseite 
http://www.breitbandengel.
de/Muster_FTTH-Vorbestel-
lungBD.pdf  herunterladen 
werden. Ausgefüllte Anträge 
können bei der Stadt Wanz-
leben-Börde im Rathaus zur 
Weiterleitung an die DNS:NET 
abgegeben werden.

Bei Fragen stehen die 
Bauamtsmitarbeiter 
Wencke Schröpel (Tele-

fon: 039209/447 52,  E-Mail: 
wencke.schroepel@wanzleben-
boerde.de), Christian Bartholo-
mäus (Telefon: 039209/447 49, 
christian. bartholomaeus@
wanzleben-boerde.de) und Olaf 
Küpper (Telefon 039209/447 51, 
olaf.kuepper@wanzleben-boer-
de.de) zur Verfügung.

Baustart für schnelleres Internet
Anschlussfreudigkeit könnte noch größer sein / Sonderwege für Unternehmen und Einrichtungen

Glasfaserkabel sollen künftig auch in der Stadt Wanzleben-Börde 
für schnelles Internet sorgen. Baustart ist morgen. Symbolfoto: dpa
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Polizeibericht

Landkreis
Börde

Haldensleben (vs) ● Es war ein 
Einbruch, der von der Poli-
zei als „schadensträchtig“ 
bezeichnet wurde. Und in der 
Tat, der Schaden war immens, 
den unbekannte Täter in den 
Räumen des Technischen 
Hilfswerks (THW) in der 
Haldensleber Nathusiusstraße 
angerichtet haben. Dort wa-
ren sie zwischen 29. April und 
1. Mai eingebrochen. Unter 
anderem haben die Einbre-
cher zwei Türen eingetreten, 
heißt es im Polizeibericht. 
Nach ersten Erkenntnissen 
wurden aus zwei Fahrzeugen 
Werkzeuge wie Kettensägen 
und Trennschleifer gestohlen. 
Der Schaden wird auf über 
100 000 Euro beziff ert. Hin-
weise an die Polizei unter der 
Telefonnummer 03904/4780.

THW-Fahrzeuge
ausgeraubt

Haldensleben (vs) ● Zum Glück 
ohne Verletzungen hat ein 
Autofahrer den Aufprall auf 
einen Baum überstanden. 
Laut Polizeibericht war der 
Mann am frühen Sonnabend-
morgen mit seinem Ford auf 
der Haldensleber Schützen-
straße von der Fahrbahn 
abgekommen und war mit 
einem Baum zusammenge-
stoßen. Anschließend hatte 
sich das Auto überschlagen 
und war auf dem Dach zum 
Liegen gekommen. Als sie den 
36-jährigen Autofahrer be-
fragten, rochen die Polizisten 
Alkohol. Der Atemalkoholtest 
bestätigte ihren Verdacht: 1,63 
Promille wurden gemessen.

Mit einem Baum
zusammengestoßen

Niederndodeleben (vs/car) ● Zu ei-
nem Familienstreit wurde die 
Polizei am Sonnabendabend 
nach Niederndodeleben geru-
fen. Als die Beamten eintrafen, 
saß der Beschuldigte bereits 
wieder in seinem Auto, wäh-
rend dessen ehemalige Lebens-
gefährtin im Haus war. Nach 
ihren Angaben hatte dieser 
betrunken Streit gesucht, wor-
aufh in es zu einer körperlichen 
Auseinandersetzung zwischen 
Beiden kam. 

Gegenüber den Polizeibeam-
ten verhielt sich der 42-Jährige 
aggressiv und beleidigte sie. 
Weil ein Atemalkoholtest den 
Wert von 1,77 Promille aufwies, 
wurde der Mann zur Blutpro-
benentnahme gebracht. „Den 
Führerschein konnten die Be-
amten jedoch nicht sicherstel-
len, er hat nämlich gar keinen“, 
hieß es abschließend in der 
Presseinformation des Polizei-
reviers in Haldensleben.

Betrunkener
zettelt Streit an

Wolmirstedt (vs) ● MIt ordent-
lich Alkohol im Blut hat am 
späten Sonnabendabend 
ein 48-jähriger Opelfahrer 
einen Unfall verursacht. Laut 
Polizeibericht ist der Mann 
mit seinem Auto zwischen 
Wolmirstedt und Meitzendorf 
von der Straße abgekom-
men, Dabei beschädigte er 
einen Leitpfosten sowie ein 
Verkehrsschild und kam im 
Straßengraben zum Stehen. 
Der Atemalkoholtest ergab 
einen Wert von 2,20 Promil-
le. Der Führerschein ist jetzt 
weg. Zudem hat die Polizei 
bei Verkehrskontrollen am 
Wochenende in Wolmirstedt 
und Barleben zehn Autofahrer 
festgestellt, die nicht ange-
schnallt waren. Zwei telefo-
nierten beim Fahren.

Alkoholfahrt und
Polizeikontrolle

Dahlenwarsleben (vs) ● Es gibt 
weitere Informationen über 
die Sperrmaßnahmen zwi-
schen Dahlenwarsleben und 
Meitzendorf. So müssen sich 
ab dem heutigen Montag Auto-
fahrer im Bereich der A 14-An-
schlussstelle Dahlenwarsleben 
auf Behinderungen einstellen. 
„Grund dafür sind planmäßi-
ge Sanierungsarbeiten auf der 
Richtungsfahrbahn Stendal, 
die voraussichtlich bis zum 
15. Mai dauern“, teilte das Ver-
kehrsministerium des Landes 
Sachsen-Anhalt mit. Solange 
ist hier die Abfahrt voll ge-
sperrt. 

Gesperrt werde auch die 
Auff ahrt in Richtung Halle, da 
zeitgleich die Landesstraße 47 
im Bereich der Anschlussstel-
le unter Vollsperrung saniert 
wird. 

Umleitungen werden ausge-
schildert. Fahrzeuge aus Rich-
tung Halle, die ursprünglich 
in Dahlenwarsleben die A 14 
verlassen wollen, müssen vor-
bei an der Anschlussstelle und 
werden über die Bundesstraße 
71 nach Dahlenwarsleben und 
Meitzendorf geführt.

 Wer von Dahlenwarsleben 
aus über die A 14 in Richtung 
Halle fahren will, wird über 
die B 71, die Anschlussstelle 
der Autobahn 2 Magdeburg-
Kannenstieg, dann in Rich-
tung Hannover bis zum Auto-
bahnkreuz Magdeburg zur A 14 
umgeleitet.

 „Damit Autofahrer im Be-
reich der Anschlussstelle spä-
ter nicht noch einmal mit Ver-
kehrsbehinderungen rechnen 
müssen, ist die Sanierungs-
maßnahme an der L  47 absicht-
lich in den gleichen Zeitraum 
gelegt worden“, hieß es weiter  
aus dem Ministerium. Hier 
werde die Fahrbahndecke be-
ginnend an der Anschlussstelle 
Dahlenwarsleben in Richtung 
Meitzendorf bis zur Kreuzung 
mit der B 71 erneuert. Das dau-
ert voraussichtlich bis zum 
19. Mai. Der Verkehr aus Dah-
lenwarsleben kommend wird 
solange über die Kreisstraße 
1165 und die B 71 umgeleitet 
und in der Gegenrichtung 
über die Kreisstraße 1167 und 
die B 71.

Die Erneuerung der Fahr-
bahnschleifen an der An-
schlussstelle kostet rund 
300 000 Euro, die Erneuerung 
der Fahrbahndecke der L 47 
rund 70 000 Euro.

Landstraße 
ab heute voll 
gesperrt
Keine A 14-Auff ahrt 
bei Dahlenwarsleben

Wegen Sanierungsarbeiten ist 
die Landesstraße 47 ab heute 
voll gesperrt.  Foto: S. Pötzsch

Rätzlingen (vs) ● Wegen drin-
gend notwendiger Gleisbauar-
beiten wird der Bahnübergang 
an der Bahnhofstraße in Rätz-
lingen vom heutigen Montag 
ab 22 Uhr, bis zum Sonnabend, 
9. Mai, 6 Uhr, voll gesperrt. Be-
troff en ist die Landesstraße (L) 
20 von Everingen zur Bundes-
straße (B) 188. Ein Mitarbeiter 
des beauftragten Gleisbauun-
ternehmens informierte, dass 
die Umleitung ausgeschildert 
wird.

Bahnübergang ab 
heute voll gesperrt

Meldung


